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Nr. 12.
Leine anſgen

Der Eiſenbahnerſtreik iſt beendet.
Berlin, 8. Februar. Der Eiſenbahnerſtreik iſt beendet.

Nach langer Beſprechung zwiſchen Reichsregierung und Ge
werkſchafts Vertretern hat die Reichsgewerkſchaft heute nacht
den Streik für beendet erklärt, nachdem der Reichskanzler
ſeinerzeit betont hat, daß bei einem ſofortigen Streikabbruch
die Diſziplinierung, nach den vom Geſamt-Kabinett aufzu
ſtellenden Richtlinien erfolgen wird. Die Reichs- Regierung
wird nunmehr von MaſſenDiſziplinarverfahren und Maſſen
entlaſſungen abſehen. Den in Frage ſtehenden Beamten
wird ihr Beſchwerderecht völlig gewahrt. Auch der Deut
ſche Eiſenbahner- Verband drahtet ſeinen Ortsgruppen das
Streikende und fordert zur Aufnahme der Arbeit auf.

Köln a. Rh., 8. Februar. Nachmittag fuhr ein Per
ſonenzug über Halteſignal und Drehſcheibe und dann in das
Empfangsgebäude. Zwei Wagen ſchoben ſich ineinander.
Es gab 4 Tote, 5 Schwer und 33 Leichtverletzte.

Berlin, 9. Februar. Der Streik der ſtädtiſchen Ar
beiter hat mit einer ſchweren Niederlage geendet. Als der
Oberbürgermeiſter feſtblieb, hob der Streikausſchuß den Streik
beſchluß auf. Viele Streikende, deren Stellen inzwiſchen be
ſetzt wurden, ſind nun brotlos.

Berlin, 9. Februar. Die Reichsregierung ſtellte die
Richtlinien für die Maßregelungen der ſtreikenden Eiſen
bahner auf. Dieſe halten an der Beſtrafung der Urheber
des Streikes und der Saboteure feſt, ſowie derjenigen, die
andere an der Ausübung ihrer Pflichterfüllung hinderten.
Die Streiktage werden nicht bezahlt. Beſtraft werden
8 Beläſtigungen und Beſchimpfungen von pflichtgetreuen

eamten,

Doch Vernichtung der deutſchen Werke.
Genf. Das „Jonrnal des Debats“ meldet, daß der

Botſchafterrat in ſeiner letzten Sttzung den Ergänzungsvor
ſchriften für die definitive Schließung der Deutſchen Werke
für den 31. Dezember 1922 zugeſtimmt hat.

Der neue Papſt.
Rom, 7. Februar. Geſtern wurde Kardinal Ratti zum

Papſt gewählt. Er hat den Namen PiusXl. angenommen.
Nachdem eine mehr als hunderttauſendköpfige Menge

Aunemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Und Annemarie begann, erſt zaghaft; dann feſter
werdend:

„Mein Bruder führte im vergangenen Jahr einen
Kameraden bei uns ein, für den wir alle, ich und meine
Freundinnen bald zu ſchwärmen begannen. Jch will dir
den Namen des Mannes nicht vorenthalten, es war der
Huſarenleutnant Erich Tobaben. Er kam nur ſelten zu uns,
nur bei beſonderen Gelegenheiten, bei größeren Feſtlichkeiten.
Auf der Neujahrsfeier merkte ich, daß Tobaben ſich mir zu
nähern ſuchte. Es machte mich ſtolz, unter den jungen Mäd-
chen die Bevorzugte zu ſein. Der Frühling kam, ſo ein un
vergleich ſchöner Frühling. Es war im April, eine faſt ſom
merliche Wärme wäre. Wir feierten Herberts Geburtstag.
Da ſagte mir Tobaben, daß er mich liebe. So viele ſchöne
Worte waren es, die mein armes Herz betörten! Da ge
wann er mich. Allein er war arm, und durch all meine
Seligkeit, jetzt Braut zu ſein und ſo über alles geliebt zu
werden, drang die Vernunft doch durch, unſere Ver
lobung geheim zu halten; denn Papa hätte niemals ſeine
Einwilligung ſo ohne weiteres gegeben. Wir
mußten alſo warten. Wir ſchrieben Uns nicht,
weihten auch meinen Bruder nicht in das Geheimnis ein,
wir haben uns nach jenem erſten Mal nur noch zweimal
in meines Vaters Haus geſehen. Und ſelbſt da zählte un
ſer Alleinſein nach Minuten. Aber ich glaubte, jene Minute
ſchlöſſen eine ganze Welt voll Glückſeligkeit in ſich ein. Wenn
ich jetzt darüber nachdenke, muß ich mich wundern, daß nicht

eine größere Sehnſucht nach dem Geliebten in mir war;
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Sonnabend, den II. Februar 1922.

geſtern vergeblich auf das Ergebnis der Papſtwahl gewartet
hatte, ſtieg am Abend gegen 6 Uhr plötzlich aus dem Rohre
an der Sixtiniſchen Kapelle eine weiße Rauchwolke empor.
Sofort ſtürzte die Menſchenmenge nach dem Petersdom, um
dort den Segen von dem neuen Papſt zu erhalten. Nach
langem Bemühen gelang es der Geiſtlichkeit, die Menge nach
der Sixtiniſchen Kapelle zurückzudrängen, wo ein Kardinal
vom Mittelbalkon herab den neuen Papſt verkündete. Gleich
darauf trat der neuePapſt, Kardinal Ratti, auf den Balkon
und ſegnete die Menge, im Gegenſatz zu ſeinen Vorgänygern,
die dielen Segen im Petersdom gaben.

Paris, 7. Februar. Wie aus Rom gemeldet wird, iſt
Kardinal Gaſpari in ſeiner Eigenſchaft als Staatsſekretär be
ſtätigt worden. Die öffentliche Proklamation des Kardinals
Ratti zum Papſt wird am Sonntag ſtattfinden.

Zur Papſtwahl. Der „Secolo“ meldet aus Rom:
Bis zum Sonntag waren in Rom 46 Kardinäle verſam
melt. Jnsgeſamt wurden zur Papſtwahl 49 Kardinäle er
wartet. An der Bahre des toten Papſtes hat der frühere
deutſche Kaiſer einen koſtbaren Kranz aus Lilien mit
ſchwarzweißroter Fahne niederlegen laſſen.

Ein Brief des früheren deutſchen Kronprinzen.
Der „Tag“ veröffentlicht einen Brief des früheren

deutſchen Kronprinzen, den dieſer an ſeinen früheren Lehrer,
den Staatsrechtler Dr. Zorn im Oktober 1921 aus Wie
ringen geſchrieben hut. Dieſem Brief entnehmen wir folgen
des: Was eine der Kernfragen Jhres letzen Schreibens
an mich anbelangt, ſo kann ich nur ſagen, daß die Frage
„Republik oder Monarchie auch meiner Anſicht nach in
der jetzigen Zeit ſchwerſter vaterländiſcher Not überhaupt
keine Rolle ſpielen darf. Die vom Volke gewählte Na
tionalverſammlung hat ſich durch Mehrheitsbeſchluß zur re
publikaniſchen Staatsform bekannt. Die Weimarer Ver
faſſung iſt trotz allem, was man an ihr ausſetzen mag

damit eine Tatſache. Jede Staatsform kann heute ei
nem Volke nur zum Segen gereichen, wenn ſie ſich auf eine
von der Mehrheit dieſes Vlokes und damit feſt verankerte
Verfaſſung ſtützt. Es iſt in meinen Augen deshalb auch ein
Verbrechen, heute in Deutſchland Klaſſengegenſätze zu ver
ſchärfen oder gar den Klaſſenkampf zu predigen. Die deut
ſche Arbeiterſchaft iſt viel zu vernünftig, um in ihrer Mehr
heit nicht zu erkennen, daß nur die Liebe zum eigenen Lande

doch alle ſeine Vorſchläge, mich heimlich zu treffen, ſcheiterten
an meinem Widerſtand. Dann kam eine böſe Zeit. Jch
muß hier ganz offen ſprechen, trotzdem mein Vater mir
ſtrengſtes Schweigen auferlegte. Mein Vater eröffnete mir
eines Tages, daß wir ſo ziemlich vor dem Ruin ſtänden,
und wenn es auch ſicher nicht ſo ſchlimm war, ſo glaubte
ich doch ſeinen Worten. Eine gute Partie zu machen, ſei
Pflicht für uns Kinder, auch Herbert müſſe daran glauben.
Er befahl mir deine Werbung anzunehmen. Jch ergab mich
ohne Widerrede, denn ich bin keine Kampfnatur wie meine
Schweſter Editha. Doch noch bevor deine Werbung erfolgte,
erfuhr ich durch meinen Bruder, der meinen Gefühlen für
Tobaben gänzlich ahnungslos gegenüber ſtand, daß dieſer
ein Verhältnis mit einer Tänzerin unterhalte. Dieſe An
ſchuldigung geſchah nicht in kleinlicher Abſicht, die Verhält
niſſe begünſtigten das Geſtändnis. S Jch fühlte naturgemäß
eine tiefe Niederſchlagenheit, denn ich war in meinen heiligſten
Gefühlen gekränkt worden. Doch mit der Verachtung, die
ich dem Mann zollen mußte, der ſo hinterliſtig ſich in mein
Herz geſchlichen, ſtieg in mir ein tiefes Schulbewußtſein em
por. Jch erkannte es als meine Pflicht, dir gegenüber volle
Wahrheit zu beobachten, doch der Gehorſam, den ich meinem
Vater ſchuldete, hinderte mich daran. So ſchloß mir der
Befehl meines Vaters die Lippen Jn dieſem Schweigen
lag meine Schuld, die höher -ſtieg, je länger ich dich kannte.

Jn mir lohte eine große allgewaltige Liebe zu dir empor,
die mir klar machte, daß das was ich für Tobaben gefühlt,
nicht die rechte Liebe geweſen war. Doch was nützte das
mir Dieſe Kenntnis löſchte die große: Lüge nicht gus, die
ich aufrecht erhalten mußte, jetzt mehr denn je. Denn mit
der Liebe zu dir, ſtieg der Wunſch in mir, dich nicht zu ver
lieren und nicht vertrieben zu werden aus dem Hauſe des
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uns zum Segen gereichen kann. Keine Staatsform kann
ſich auf die Dauer halten, die nicht auch von dem Vertrauen
der Arbeitermehrheit mit getragen wird. Der Vorgang den
man gemeinhin als „Putſch“ bezeichnet, iſt und bleibt ein
Vergehen am deutſchen Nolke. Der Kronprinz kommt
dann auf ſeine Stellung zur Friedensfrage zu ſprechen und
erklärt, daß er bereits nach der Marneſchlacht 1914 einen
reſtloſen Sieg für ausgeſchloſſen gehalten habe; er habe des
halb alle Friedensmöglichkeiten unterſtützt, ſoweit er das tun
konnte. Zur Frage der Schuldigen oder Alleinſchuldigen
ſagt der Kronprinz, daß dieſe endlich verſtummen müſſe;
ſie hindere nur die wichtige Aufgabe des Wiederaufbaus.
Es gelte jetzt, alle Kräfte nur auf das eine große Ziel des

Wiederaufbaus unſeres Vaterlandes zu vereinen.

Eine Kundgebung des deutſchen Friedenskartells be
ſagt: Die friedenspolitiſche Entwicklung iſt zwiſchen Waſhington

und Genua am Völkerbunde vorbeigegangen. Um ſo be
deutſamer iſt die Errichtung des Weltgerichtshofes, der im
Haag am 30. Januar zuſammentritt. Wir begrüßen mit
Freude dieſen völkerrechtlichen Fortſchritt über das Haager
Werk der Vorkriegszeit hinaus. Deutſchland gegenüber iſt
die Zuſtändigkeit des Weltgerichtshofes bereits vielfach ge
geben. Die Vereinigten Staaten ſind völkerrechtlich in der
Lage, ihn unabhängig vom Bunde anzuerkennen. Die
nächſte Tagung könnte Deutſchland und auch Rußland hierin
den Vereinigten Staaten und damit den Bundesvölkern
gleichſtellen.

Die Belgrader Regierung hat beantragt, ſtatt des
Geldanteils von 5 Proz. von der geſamten deutſchen Re
parationsſumme Lieferungen in Natura zu erhalten.

Alle ehem. Jäger und Schützen werden auf die
Anzeige in der heutigen Nummer beſonders hingewieſen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. a 10 Uhr Predigtgottes

dienſt, Herr Pfarrer Langguth.

Markt-Kalender.
Am 15. Februar: Schweinemarkt in Schönewalde.

Viehmardkt in Jeſſen.e 18. x

und des Glückes, in das deine Liebe mich einführte.
So ſchwieg ich dir gegenüber, wo ich hätte ſprechen müſſen,
und trug eine Schuld mit mir herum, die mich manchmal
die troſtloſeſten Gedanken ausdenken ließ. So, Enno, da
haſt du meine Schuld nun klar vor dir. Und jetzt laß mich
r Jetzt, da das alles geſagt iſt, finde ich Kraft, weiter
zu leben.

Sie hatte ſich erhoben und ſich dem Ausgang zugewandt.
Den Blick hielt ſie geſenkt. Jetzt noch Verachtung in den
kalten ſtrengen Augen zu ſehen, wo ihr das Herz in wildem
Abſchiedsweh blutete, nein, das wollte ſie nicht.

Und er ließ ſie an ſich vorbeigehen. Er ſah, wie ſie
die wenigen Stufen, die zu dem Pavillon führten, hinunter
ſchritt, ergeben in ihr Schichſal.

„Annemarie!“
Das junge Mädchen blieb auf dem ſchmalen Wege

ſtehen.
Eine Welle, heiß und ſtürmiſch, drang in ihr Herz.

War das nicht der leidenſchaftliche Ton
Sie wandte ſich um.
Da ſtand Tollen und breitete weit die Arme aus. Und

wie ein Vögelein, das ſein verlorenes Neſt wiedergefunden
hat, flüchtete Annemarie hinein.

„O du Kindskopf, du törichtes, kleines Mädel!“ flü-
ſterte Tollen mit zitternder Stimme und küßte den ſüßen,
blaſſen Mund, die troſtloſen müden Augen, die reine Stirn,
auf der das eigenſinnige Löckchen wippte.

„O du liebes Närrchen! Und das war deine ganze
Schuld

„Kannſt du mir verzeihen, Enno hauchte Annemarie
unter den Küſſen des überglücklichen Mannes.

Dann ward es ſtill, ganz ſtill.



Amtlicher Ceil.
Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe einer
Steuererklärung für die Veranlagung zur
Einkommenſteuer und Kapitalertragsſteuer

für das Rechnungsjahr 1921.
Auf Grund dieſer öffentlichen Aufforderung ſind zur

Abgabe einer Einkommenſteuererklärung verpflichtet
1. alle im Finanzamtsbezirke Torgau wohnenden oder

dauernd oder vorübergehend ſich aufhaltenden ſelbſtändig
ſteuerpflichtigen Perſonen (Deutſche oder Nichtdeutſche);

2, ſämtliche Perſonen die, ohne im Deutſchen Reiche zu
wohnen oder ſich aufzuhalten, in dem Finanzamts
bezirke Torgau Grundbeſitz haben, ein Gewerbe be
treiben, eine Erwerbstätigkeit ausüben oder Bezüge
aus öffentlichen, innerhalb des Finanzamtsbezirks ge
legenen Kaſſen mit Rückſicht auf gegenwärtige oder
frühere Dienſtleiſtung oder Berufstätigkeit erhalten,

ſoweit die vorſtehend Genannten nicht bei einem anderen
Finanzamt eine Steuererklärung abgeben und ſoweit ſie im
Kalenderjahr 1921 oder in dem während dieſes Kalender
jahres endenden Wirtſchaftsjahr (Geſchäftsjahr) ein ſteuer
bares Einkommen von mehr als 24 000 Mk. bezogen haben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich
teten werden ergebenſt aufgefordert, die Steuererklärung
unter Benutzung des vorgeſchriebenen Vordruckes in
der Zeit vom

15. Februar bis 15. März 1922
bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Die Ver
pflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht
anch dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.

Verpflichtet zur Abgabe einer Steuererklärung ſind auch
Perſonen mit einem Einkommen von nicht mehr als
24 000 Mk., ſofern ſie vom Finanzamt zur Abgabe einer
Steuererklärung beſonders aufgefordert werden.

Die Zuſendung eines Vordrucks gilt als beſondere Auf
forderung zur Abgabe einer Steuererklärung.

Ferner ſind in der Zeit vom 15. Februar bis 15.
März 1922 zur Abgabe einer

Kapitalertragſteuererklärung
alle Perſonen verpflichtet, denen im Kalenderjahre 1921
fällig gewordene

a) in und ausländiſche Diskontbeträge von Wechſeln
und Anweiſungen einſchließlich der Schatzwechſel,

b) Erträge aus ausländiſchen Kapitalanlagen
angefallen ſind (S 35 der Ausführungsbeſtimmungen zum
Kapitalertragſteuergeſetz.)
Zur Abgabe einer Erklärung ſind auch die juriſtiſchen Per
ſonen und inländiſchen Vermögensmaſſen, die nicht dem Ver
mögen anderer Perſonen zuzurechnen ſind, insbeſondere nicht
rechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne juriſtiſche Perſön
lichkeit verpflichtet.

Vordrucke für die Steuererklärungen können von dem
unterzeichneten Finanzamt bezogen werden.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen iſt zuläſſig, ge
ſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibe
briefs. Mündliche Erklärungen werden von dem unter
zeichneten Finanzamt während der Geſchäftsſtunden von
8 bis 12 Uhr an jedem Werktage zu Protokoll entgegen
genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen bis 500 Mk. zur
Abgabe der Steuererklärung angehalten werden auch kann
ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten
Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil eines andern nicht gerecht

Jnmitten der erhabenen Ruhe der Natur hielten ſich
die beiden Menſchen feſt umſchlungen, ſich eins fühlend.
Und ſie blickten hinauf in den blauen Himmmel, kein Zweig
lein regte ſich ringsumher. Es war, als hielte die Natur
den Atem an, um dieſes Sichfinden zweier edler Seelen nicht
zu ſtören.

„Alſo nun iſt alles klar zwiſchen uns und alles gut,
kleine Annemarie fragte der Graf.

„Und was darf ich meiner Mutter ſagen fügte er
ſcherzend hinzu.

Annemarie blickte mit verträumten Augen zu dem Ge
liebten auf.

„O Enno, bitte ſie in meinem Namen um Verzeihung
und ſagte ihr, mein ganzes Leben ſoll einzig und allein dir
gehören. Und meine Schuld

„Still, du kleines Närrchen. Von einer Schuld
will ich nun nichts mehr wiſſen. Laß uns einen Gang
durch den Park machen, mein holdes Lieb. Dann erzähle
ich dir aus meinem Leben. Wir ſind quitt Kleinchen. Auch
ich habe dir eine Beichte abzulegen.

Du?“
„Ja, Annemarie weſſen Leben iſt ohne Enttäuſchungen
Annemarie ſchmiegte ſich an des Geliebten Bruſt.
Und ſo in inniger Umſchlingung vernahm das aufhor

chende junge Mädchen von Tiefen des Lebens, von denen
ſie keine Ahnung gehabt. Jhr ganzes Herz war voller Mitleid
für den Mann, der durch Weiberränke bitter getäuſcht wor
den war.

„Du bemitleideſt mich, Kind, und ich ſollte dich verdam
men ſagte Tollen ernſt.

So wanderten ſie in ſtiller Glückſeligkeit dahin.
„Am liebſten nähme ich dich ſofort mit mir, du goldenes

fertigte Steuervortelle erſchleicht oder vorſätzlich bewirkt, daß
die nach dem Einkommenſteuergeſetze zu entrichtende Ein
kommenſteuer verkürzt wird, wird wegen Steuerhinterziehung
mit einer Geldſtrafe im fünf bis zwanzigfachen Betrage der
hinterzogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann
auf Gefängnis und unter Umſtänden auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Bekanntmachung der Be
ſtrafung auf Koſten des Verurteilten erkannt werden. (S 53
des Einkommenſteuergeſetzes und S 359 ff. der Reichs
abgabenordnung). Wer fahrläſſig als Steuerpflichtiger oder
als Vertreter oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten
eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß die Einkommenſteuer
verkürzt oder Steuervorteile zu Unrecht gewährt oder belaſſen
werden, wird wegen Steuergefährdung mit einer Geldſtrafe
beſtraft, die im Höchſtbetrage halb ſo hoch iſt wie die für
die Steuerhinterziehung angedrohte Geldſtrafe (S 367 der
Reichsabgabenordnung). Fahrläſſig handelt auch, wer
ſchuldhaft ſein Einkommen zu niedrig ſchätzt.

Torgau, den 6. Februar 1922.

Das Finanzamt.

für den Hin als auch für den Rückweg, entweder die baren
Auslagen für tatſächlich benutztes Fuhrwerk oder 1,50 bis
2,25 Mark Wegegelder für jedes angefangene Kilometer Land
weg bezw. die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Benutzung
der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren
Benutzung zu erſtatten.

Im Uebrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen
für die bei ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel
und Verbandſtoffe, ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln
zur Verfügung geſtellt wurden, zu erſtatten.

S 6. Dieſe GebührenOrdnung tritt mit dem 1. Ja
nuar 1922 in Kraft.

Merſeburg, den 14. Januar 1922.
Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht: Torgau, den 27. Januar 1922,
Der kom. Landrat.

Dr. Drews, Regierungsrat.

Verdffentlicht: Annaburg, den 8. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Auf Grund des S 1 des Geſetzes betr. die Gebühren
der Hebammen vom 10. Mai 1908 (G. S. S. 103) ſetze
ich unter Aufhebung der Gebühren-Ordnung vom 9. Dezem
ber 1920 (Amtsbl. St. 51) für den Regierungsbezirk Merſe
burg folgende Gebührenordnung feſt:

88 1, 2, 3 wie Amtsblatt Stück 51 S. 353.
S 4 die in den folgenden Nummern bezeichneten Leiſt

ungen unterliegen nachſtehenden Gebührenſätzen:
1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt

für die Dauer bis zu 8 Stunden 60-120 Mark, für jede
folgende Stunde 6--12 Mark.

Werden auf Verlangen der Entbundenen oder ihrer An
gehörigen weniger als 8 Wochenbeſuche gemacht, ſo erhöht ſich
der Mindeſtſatz für den Beiſtand bei einer Geburt auf 105 Mk.

2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt oder
einer regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren
Folgen oder mit Eklampſie, mit Löſung der Nachgeburt oder
mühſamer Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt
erhöht ſich der Anfangsſatz zu 1 auf 75-150 Mark.

3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen
wurde, erhöht ſich die Gebühr in 1 und 2 um 7,50-15 Mk.

4. Für den Beiſtand bei einer Fehl- oder unzeitigen Ge
burt oder bei der Abnahme einer Mole für die Dauer bis
zu 6 Stunden: 30—60 Mark. Für jede folgende Stunde
6—12 Mark.

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich
der dabei erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen für
jede angefangene Stunde bei Tag 7,50- 12 Mark, bei Nacht
das Doppelte.

6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der dabei
erfolgten Unterſuchungen und Verrichtungen für jede an
gefangene Stunde 7,50-15 Mark, bei Nacht das Doppelte.

7. Für eine Tagwache außerhalb der Zeit der Geburt
(Beſuch eingeſchloſſen): 18—27 Mark, für eine ſolche Nacht
wache 24— 36 Mark, für eine ſolche Tag- und Nachtwache
37,50- 60 Mark.

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme
bei Tage: 4,50--7,40 Mark, bei Nacht das Doppelte.

9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme
einſchließlich der Raterteilung bei Tage: 6— 10,50 Mark, bei
Nacht das Doppelte.

10. Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr für
die Unterſuchung oder den Beſuch: 3 Mark.

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in
den Monaten April bis September die Zeit von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens, in den anderen Monaten die
Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr morgens.

S 5. Bei Verrichtungen, die mehr als 2 Kilometer von
der Wohnung der Hebamme entfernt liegen, ſind der Heb

von mir zu laſſen“, erkärte Tollen bewegt, die kleine Hand
an ſeine Lippen führend.

„Sieh, dort auf der Landſtraße ſteht mein Fuhrwerk.
Soll ich dich entführen

Annemarie fand ihr altes, frohes Lachen wieder. Jhr
war ſo leicht, ſo froh ums Herz.

„Das wäre zu romantiſch in unſerer proſaiſchen Zeit“,
meinte ſie. „Aber ſchön wärs doch.

Dieſes Geſtändnis zog ihr eine Umarmung zu.
„Nun aber vernünftig“, gebot Annemarie, ſich den ſie

umſchlingenden Armen entziehend. „Führen Sie mich zum
Platz, mein Herr!“

„Zu Befehl gnädiges Fräulein
Sie blickten ſich in die vor Uebermut blitzenden Augen

ſich heimwärts wendend.
„Nur bis ans Haus begleite ich dich“, ſagte Tollen.

„Mein Herz iſt ſo voll jubelnden Glückes, ich könnte jetzt
niemanden ſehen.

Sie trennten ſich an der Pforte des Hauſes.

Frau von Kellen horchte anf.
Drangen nicht aus Annemaries Zimmer die Töne ei

nes Liedes zu ihr herüber Sie öffnete die Türe, ſie mußte
ſich getäuſcht haben. Annemarie konnte ſingen? Jetzt?
Wenn das ganze Haus trauerte

Doch deutlich vernahm ſie vom andern Ende des Gan
ges die weichen Töne des Mendelsſohnſchen Liedes: „Und
wär ein König ich und wär die Erde mein, die Erde mein,
du wärſt in meiner Krone doch der ſchönſte Stein, der
ſchönſte Stein.“

amme, falls ihr nicht freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl

Mädchen mit der reinen Kinderſeele, um dich nicht wieder

Reichshausbrand-Bezugsſcheine der
Reihe VI.

Für die in den nächſten Tagen zur Ausgabe gelangen
den ReichshausbrandBezugsſcheine der Reihe VI iſt als
Weitergabefriſt von dem Herrn Reichskommiſſar für die
Kohlenverteilung in Berlin der 31. März d. Js. feſtgeſetzt.
Für verfallene Scheine wird die Weitergabefriſt von dem
Herrn Reichskommiſſar grundſätzlich nicht mehr verlängert,
Scheine, die verfallen ſind, werden auf die Jahresliefermenge
in Anrechnung gebracht.

Torgau, den 31. Januar 1922.
Der Landrat. Dr. Drews, Regierungsrat.

Veröffentlicht! Annaburg, den 8. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze,

arW

Was kann die Entente von uns brauchen
Waren Wertpapiere Arbeitskräfte.

Der frühere engliſche Schatzſekretär Me. Kenna ſagte in
einer Rede über die allgemeine Handels und Wirtſchaftslage
Wenn man von außen her einen Druck auf Deutſchland aus
übt, ſo bedeutet das, daß man Deutſchland zwingt, ſeinen
Ausfuhrhandel unter der Bedrohung mit Jnvaſion, Blockade
oder anderen Strafmitteln zu entwickeln. Der deutſche Wett
bewerb zu Preiſen, die weit unter denen für England mög-
lichen ſtehen, ſei ein ernſter Schlag gegen den engliſchen
Außenhandel und eine der Urſachen der Depreſſion und der
weilverbreiteten Arbeitsloſigkeit in den letzten 12 Monaten.

Deutſchland könne ſchwerlich bis zum vollen Maße
ſeines Ausfuhrüberſchuſſes zahlen, ohne damit den Wert der
Mark im Ausland unter ihren Wert im Jnland zu drücken.
Es könne in beſtimmten Waren zahlen, die, ſoweit England
in Betracht komme, Zucker, Holz, Kali und andere Stoffe
ſein könnten, die für England ſchwer entbehrlich ſeien und
die es entweder überhaupt nicht oder nur in ungenügender
Menge erzeuge. Deutſchland könne auch zahlen durch die
Ausſieferung aller ausländiſchen Wertpapiere, die im Beſitze
deutſcher Untertanen ſeien, und falls die Alliierten bereit
ſeien, dieſe Form der Zahlung anzunehmen, durch direkte
Verwendung deutſcher Arbeitskräfte beim Wiederaufbau der
zerſtörten Gebiete

Me. Kenna fügte hinzu, er gehe bei ſeinen Ausführ
ungen vom wirtſchaftlichen und nicht vom politiſchen Stand
punkt aus. Er ſei der Anſicht, daß ein Uebereinkommen,
das auf die Erkenntnis der wirtſchaftlichen Möglichkeiten ge
gründet ſei, vorteilhafter wäre für die Handelsintereſſen der
Welt und ergiebiger für die Reparationszahlungen als auf
einanderfolgende Ultimata, die ſich ſpäter doch als undurch-
führbar erwieſen.

Jubelnd klang es, wie nur ein Menſch jubeln kann,
der unnennbar glücklich iſt.

Kurz darauf ſaß man ſich bei Tiſch gegenüber, Anne
marie mit frohen Augen doch ſchweigſam.

„Warſt du es, die da ſang konnte ſich Frau von Kel
len nicht enthalten, vorwurfsvoll zu fragen.

„Ja, Mama gab Annemarie zu.
„Das wundert mich, mein Kind. Du hätteſt nach mei

ner Meinung wenig Urſache, vergnügt zu ſein.
„Mache dir meinetwegen keine Sorgen, Mama“, bat

Annemarie weich. „Laßt Vergangenes geweſen ſein. Und
wenn Enno um 4 Uhr mich abholen kommt, tut mir die Wohltat
an, ſchweigend über das, was war, hinweg zu gehen.

Die Eltern warfen ſich Blicke zu, Blicke des Einver
ſtändniſſes. Und ſie lächelten nachſichtig. Es war doch ein
eigenſinnes Völkchen! Guten Zuſpruch wieſen ſie ſchroff zu
rück. Nun mochten ſie ihren Willen haben. Da alles ge
klärt war, konnte man über manches hinwegſehen.

„Sonderbare Kinder die unſeren“, ſagte Kellen ſpäter
zu ſeiner Frau. „Sie gehen ihre eigenen Wege. Es iſt
wie bei den Vögeln. Sobald ſie flügge geworden, fliegen
ſie davon, nicht Rat noch Hilfe benötigend.

Annemarie fuhr an der Seite ihres Verlobten ihrem
geliebten Tollenhof zu. Sie ſaßen in der geſchloſſenen Kut
ſche dicht aneinandergeſchmiegt in der Fülle ihres Glücks

„Mir iſt ſagte Annemarie verträumt und ſelig in die
ſtrahlenden Augen des Geliebten blickend, „mir iſt, als wäre
es eine Ewigkeit her, ſeit ich in Tollenhof bei der lieben
Mutter geweſen. Und doch ſinds erſt wenige Tage.

Und du böſes Kind haſt dir und mir ſo viel ſchwere
Sorgen bereitet!? Wie hab ich durch deine ſo häufig auf
ſteigenden trüben Stimmungen zu leiden gehabt! Gottlob,



te

Die Holzforderungen der Reparationskommiſſion
Die Reparationskommiſſion hat der deutſchen Regierung für
das Jahr 1922 Holzanforderungen für Frankreich, Belgien,
Jtalien und England übermittelt, die ſich auf 41700 Tele
graphenſtangen, 27 Millionen Schwellen (Hartholz), 1 Mil
lion Schwellen (Kiefern), 155 000 Feſtmeter Rundholz und
3948000 Feſtmeter Schnittholz belaufen

Gegen den engliſch- franzöſiſchen Vertrag.
Der gemeinſame Ausſchuß der Arbeiterpartei und des

Gewerkſchaftskongreſſes wendet ſich in einer Entſchließung
gegen den engliſch-franzöſiſchen Vertrag und fordert, daß der
Betrag der von Deutſchland zu zahlenden Wiedergutmachungs
ſchulden durch ein internationales Uebereinkommen oder durch

einen Schiedsſpruch feſtgeſtellt und ſeine Höhe ſo bemeſſen
werde, daß man ſeine Bezahlung von Deutſchland erwarten
könne. Endlich fordert die Entſchließung die Zurückziehung
der Beſatzungsheere und die Schaffung eines wirklichen
Völkerbundes, dem Deutſchland und Rußland angehören.

Bevorſtehende ſenſationelle Moskauer
Enthüllungen über Poicare.

Nach einer Meldung aus Kowno wird die jetzige Re
gierung in Rußland in kurzer Zeit ſenſationelle Enthüllungen
über die Tätigkeit Poincarés zur Herbeiführung des Welt
krieges machen. Dieſe Veröffentlichungen werden, wie ſchon
heute aus angeblich zuverläſſiger ruſſiſcher Quelle mitgeteilt
wird, Poincaré als den Hauptkriegsverbrecher für alle Zeit
ſtempeln. Man erwartet in den Kreiſen der Räterepublik
nach dieſen Enthüllungen den ſofortigen Rücktritt Poincarés
und hofft, daß ſeine politiſche Rolle für immer beendet ſei.
Die Vorarbeiten ſowie Publikation ſind ſchon weit vor
geſchritten und nähern ſich ihrem Ende. Mit der Sichtung
und Drucklegung der geheimen Dokumente, die der Publikation
zugrunde gelegt werden, hat die Räteregierung einen ſehr
bekannten Gelehrten beauftragt. Die Dokumente werden auf
Aufforderung des Rates der Volkskommiſſare im vollſten
Wortlaut wiedergegeben. Die Poincaré vernichtenden Ent
hüllungen werden in dieſem Falle noch vor der Eröffnung
der Konferenz in Genug ſo zeitig erfolgen, daß das fran
zöſiſche Volk die Möglichkeit haben wird, anderen Männern
das Mandat für Genug zu übertragen.

Die amerikaniſchen Schadenerſatzforderungen an
Deutſchland. Die amerikaniſchen Schadenerſatzforderungen
an Deutſchland waren geſtern Gegenſtand einer Beſprechung
des Präſidenten Harding und des Staatsſekretärs Hughes
mit den Führern der beiden Fraktionen des Senats. Es
wurde beſchloſſen, Verhandlungen mit Deutſchland einzuleiten,
zwecks Abſchluß eines Schiedsgerichtsvertrages. Ein darin
vorgeſehener beſonderer Spruchhof ſoll über die Höhe der
einzelnen Forderungen entſcheiden. Staatsſekretär Hughes
wird in Kürze die vorbereitenden diplomatiſchen Schritte
durch den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin unternehmen
laſſen. Die Behandlung des deutſchen Eigentums in Ame
rika wurde offengelaſſen, allerdings dem Kabinett das Recht
zugeſprochen, mit dem deutſchen Eigentum ſo zu verfahren,

wie es dem Kabinett zweckmäßig erſcheint. e

daß jetzt alles zwiſchen uns geklärt iſt. Nun erſt können
wir unſer Glück ſo recht genießen. Und wie wollen wirs
genießen! Unſere Ehe ſoll ein einziger großer hoher Feſt
tag werden.

Annemarie kuſchelte ſich wie ein kleines Kätzchen warm
in die Arme des Mannes.

Er flüſterte: „Du mein Süßes, mein Einziges, mein
holdes Schmeichelkätzchen.“

Sie lächelte zu ihm auf. „Jch freue mich auf den
großen nie endenden Feſttag hauchte ſie.

„Freuſt du dich, mein Glück?“ gab er zurück. „Aber
wenn ich nun mal grimmig werde, ſo grimmig wie ich heute

Morgen war
„Ach du!“ ging ſie auf den Scherz ein. Meinſt du,

ich könne nicht auch mal kratzbürſtig werden Du nanntes
mich ein kleines Schmeichelkätzchen. Denke daran: Katzen
haben Krallen.

„O weh, o weh! Jch ſehe ſchon unſeren Feſttag in
Scherben gehen. Tollen ſchüttelte bedauernd den Kopf.

Allein er hielt ſein Glück ſo feſt in den Armen, daß
Annemarie faſt der Atem ausging.

„Daß du mir nicht unverſehens wieder entwiſcht, du
kleiner Unnütz!“ ſtellte er feſt.

So unter Scherz und holder Tändelei verging die Fahrt.
Man nähert ſich Tollenhof.

„Annemarie“, ſagte der Graf, ſeinen Arm löſend und
die Geliebte freigebend,“ zwiſchen uns iſtmichts geweſen,
hörſt du? Meine Mutter braucht nichts zu erfahren von
dem, was zwiſchen uns war. Unſer Glück darf ſie mit uns
teilen. Kommt mal Regen in der Ehe, ſtellen wir ſie aufs
Trockene, nicht wahr du Süße

„Ja, mein Enno“, ſagte Annemarie mit großem Ernſt.
„Und dann in Zukunft Offenheit, gegenſeitige volle

Offenheit.“
„Ja, Enno, Offenheit in allen Dingen
Ihre Augen hingen voll und mit inniger Hingebung

an dem Antlitz des Geliebten. Sie ſchauderte bei dem Ge
danken, wie alles hätte kommen können, und es war doch
alles jetzt ſo ſchön, ſo ſchön!

Wenn die Gräfinmutter von den ausgeſtandenen Schmer
zen heute noch etwas angegriffen war, ſo konnte ſie ſich doch
wieder an dem Glücke ihrer Kinder erfreuen. Dieſe waren
ſo übermütig wie je in vergangenen Tagen. Und die alte
Dame freute ſich deſſen.

Ihr ganzes Denken und Fühlen war ja eine einziges
Gebet für das Glück ihres Sohnes.

Ende.

Das Ende der Abrüſtungskonferenz.
Waſhington, 7. Febr. Die Waſhingtoner Konferenz

wurde geſtern beendet. Sie wird im Sommer ihre Fort
ſetzung finden, wo dann die Sachverſtändigen aller Groß
mächte zuſammenkommen und darüber beraten werden, welche
Waffen zu Waſſer, zu Lande und in der Luft zugelaſſen
werden ſollen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der am 6. d. Mts. ſtattgehabten Ge

meinderatsſitzung fand die Einführung und Verpflichtung des
Herrn Bildhauers Schläfer als Gemeindevertreter ſtatt, wel
cher an Stelle des von hier verzogenen Herrn Direktor Rieß
in die Gemeindevertretung eintrat. Nach Kenntnisnahme
ſtattgefundener Kaſſenreviſionen bewilligt die Verſammlung,
dem Vorſchlag des Gemeindevorſtandes folgend, die Erhö
hung des Beitrages zur Unterhaltung des KreisMieteini
gungsamtes von 300 auf 600 Mark, desgleichen die erhöh-
ten Tagegelder für Teilnehmer an den Fortbildungsſchulkur-
ſen. Der Kreisausſchuß hat der Einführung der Waffen
ſteuer und Jagdſchein-Steuerordnung die Zuſtimmung ver
ſagt, und beſchließt die Verſammlung, Einſpruch bezw. Klage
hiergegen nicht zu erheben. Die Verſammlung nimmt die
vorgeſchlagene Luſtbarkeitsſteuer- Ordnung an, und ſieht von

der in letzter Sitzung beſchloſſenen Bedingung ab. Von
der Steuer fließen der Gemeinde dem Kreis zu.
Als Erſatzmann für die Baukommiſſion wurde an Stelle
des verzogenen Herrn Beſchmidt Herr Schläfer, in die Fi
nanzkommiſion an Stelle des verzogenen Herrn Rieß Herr
Quehl und in den Fortbildungsſchuloorſtand Herr Direktor
Schaefer gewählt. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Rückgang des Poſtverkehrs um 50 Die Erheb
ungen über den Brief-, Telegramm- und Telephonverkehr
ſeit der letzten Tariferhöhung am 1. Januar haben beim
Brief und Telegrammverkehr einen Rückgang um nahezu
fünfzig Prozent ergeben. Für den Telephonverkehr fehlt es

noch an abſchließenden Zahlen.
Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe. Wie alle anderen

öffentlichen Unternehmungen, ſo hat auch die Eiſenbahn mit
der Not der Zeit außerordentlich ſchwer zu kämpfen. Der
klägliche Stand unſerer Valuta, die Preiserhöhungen aller
Materialien und die Gehalts- und Lohnerhöhungen haben
unſerer Eiſenbahn das bekannte Defizit eingebracht. Da nun
die letzte Tariferhöhung der Eiſenbahn die in ſie geſetzte Er
wartung nicht erfüllt hat, ſondern ſogar das Defizit hat ver
größern helfen, ſieht man ſich gezwungen, zu einem Radikal
mittel zu greifen. Man hofft, die Ausgaben des Haushalts-
planes für 1922 in Höhe von 66 Milliarden Mark dadurch
decken zu können, daß man auf den bisherigen Perſonen
tarif einen Aufſchlag von 75 v. H. und auf den Gütertarif
einen ſolchen von 30 v. H. wirft. Das iſt das Fünfzehn
bis Sechzehnfache des Perſonentarifs der Vorkriegszeit, für
die erſte Klaſſe ſogar das Neunzehnfache. Vom 1. Februar
an beträgt der Kilometerpreis in der erſten Klaſſe 135, in
der zweiten 76, in der dritten 46 und in der vierten 30 Pf.
Es iſt jedoch anzunehmen, daß die große Verteuerung des
Fahrpreiſes nicht ohne Rückwirkung auf den Verkehr bei der
Eiſenbahn ſein wird.

Und ſchon hört man, daß am 1. April eine abermalige
Fahrpreiserhöhung eintreten ſoll. Ob dann nicht die Bahn
ganz verödet ſein wird Das Beiſpiel der Poſt zeigt es
ja, deren Umſatz ſeit dem teuren 1. Januar um 50 Prozent
heruntergegangen iſt.

Die Einkommenſteuererklärungen für das vergangene
Jahr ſind abzugeben in der Zeit vom 15. Febr. bis 15.
März. Die Erklärungsfriſt iſt um 4 Wochen verlängert
worden. (Siehe amlliche Bekanntmachung).

Amſatzſteuer. Jn der Vollverſammlung vom 25. d.
Mis, hat die Handelskammer Halle folgenden Beſchluß ge
iaßt: Die Handelskammer zu Halle erbickt in dem im Steu
erausſchuß des Reichstages angenommenen Antrag auf Be
freiung der Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer eine große
Ungerechtigkeit gegenüber einem Teile der übrigen Bevölke
rung. Sie ſieht darin eine Gefahr für die Lebensmöglich
keiten von Handel und Gewerbe und nimmt mit aller Ent
ſchiedenheit Stellung gegen jede ſteuerliche Begünſtigung die
zur Vernichtung von Handel und Gewerbe führen muß, die
für unſere Volkswirtſchaft durchaus notwendig und unent-
behrlich ſind.

Wichtig für Landwirte. Als Folge der fortgeſetzten
Bemühungen des Landbund Provinz Sachſen und der ihm
nachſtehenden Abgeordneten, hat der Reichsfinanzminiſter das
Landesfinanzamt Magdeburg ermächtigt, die Friſt für die
Abgabe der Umſatzſteuererklärung bis zum 21. Februar zu
verlängern. Die Berufsvertretungen der in Frage kommen
den Steuerpflichtigen tun gut, ſich mit den zuſtändigen Finanz
ämtern ſchleunigſt wegen endgiltiger Feſtellung dieſer Friſt
verlängerung in Benehmen zu ſetzen.

Die Elbe zugefroren. Die Elbe kann jetzt von Fuß
gängern und Handwagen paſſiert werden. Sofern der Froſt
anhält, können auch bald Fuhrwerke darüber fahren.

Torgau, 7. Februar. Regierungsrat Dr. Drews wurde
als Landrat des Kreiſes Torgau beſtätigt.

Streik in Golpa und Zſchornewitz. Nach einer Mel
dung der Halliſchen Ztg. vom 7. Februar haben die
Belegſchaften von Golpa und Zſchornewitz geſtern die Ar
beit eingeſtellt. Damit iſt Berlin auch von außen her voll
kommen abgeſchnitten.

Lübbenau. In einem Viehwagen des Berliner Abend-
ſchnellzuges hatten ſich hier von ſechs dort eingeſtellten Rin
dern? vier Tiere von den Stricken, mit denen ſie angebun
den waren, befreit. Unglücklicherweiſe war auch der Tür
verſchluß aufgeſprungen. Die Rinder ſtürzten aus dem Wa
gen und fanden den Tod.

Cottbus, 7. Februar. Infolge des Eiſenbahnerſtreis
und den dadurch verurſachten Kohlenmangel mußten 19 Be
triebe ſtillgelegt werden. Die Holzarbeiter ſtreiken.

Beeskow. Ein ſehr ſeltenes Familienereignis kam in
der Familie des Poſtbeamten Deskan in Kolonie Wilhelms
höhe vor. An dem Geburtstag des zweijährigen Söhnchens
ſtellten ſich noch zwei Brüderchen ein, ſo daß nunmehr drei
Brüder an einem Tage Geburtstag haben.

Groß Grafendorf. 36 Morgen Pfarracker brachten
bei der Verpachtung bis zu 780 Pfund Weizen als Gebot
für den Morgen, während als Mindeſtpachtpreis der Preis
von 2 Zentner Weizen, wie er am 1. Oktober jeden Pacht
jahres an der Berliner Börſe notiert wird, vorgeſehen war.

Magdeburg. (Der Arbeiterrat als Dieb.) Die Kri
minalpolizei verhaftete drei Einbrecher, die in eine Margarine
fabrik eingebrochen waren. Die Polizei ſchoß nach drei flie
henden Einbrechern und verwundete den einen durch einen
Kopfſchuß. Dieſer war der Vorſitzende des Arbeiterrats der
beſtohlenen Firma, der Arbeiter Wilhelm Sydow. Außer-
dem wurden noch zwei Mitbeteiligte verhaftet.

Nordhauſen. (St. Bureaufkratius.) Ein hieſiger hö
herer Beamter hielt ſeinerzeit Vorleſungen an der Volkshoch
ſchule. Diſer Tage erhielt der Betreffende ein Aufforderung
desFinanzamts, von dem Honorar von 20 Mark die Einkom
menſteuer in Höhe von 2 Mark zu zahlen. Sehr richtig!

Aber zur Frankatur der Zahlungsaufforderung
war eine Dienſtmarke im Werte von 5 Mark (fünf
Mark!) verwendet worden. Wir ſind ja ſo reich, daß ſich
unſere Behörden ſchon mal ſolchen Scherz leiſten können!

Andisleben. Ein fatales Mißgeſchick hatte der Land
wirt Hoyer in Andisleben bei Erfurt, der einer kranken
Kuh abends einen Sack erwärmten Hafer auf den Rücken
ſchnallte. Am Morgen fand er ſämtliches Vieh (3 Kühe
und 2 Ziegenböcke) infolge ſtarker Rauchentwicklung erſtickt
vor. Durch den überhitzten Hafer waren Sack, Dünger und
Decken verkohlt. Der Schaden beziffert ſich auf etwa
40000 Mark.

Bad Lauterberg i. Harz, 1. Febr. Die Strafkammer in
Göttingen verurteilte den hieſigen Bürgermeiſter und drei
Senatoren zu je 12500 Mark Geldſtrafe. Es wird ihnen
zur Laſt gelegt, ohne behördliche Genehmigung Notgeld
ſcheine auf die Stadt Lauterberg lautend, angefertigt und
in den Verkehr gebracht zu haben. Es waren bereits für
1350 Mark Scheine im Umlauf. Die Strafe mußte ge
ſetzlich das Zehnfache dieſer Summe betragen.

Weida. (Die Moral unſerer Schuljugend.) Ein Ver
bot zum Beſuche der Tanzſäle ſowie der Maskenumzüge für
alle Perſonen unter 16 Jahren beantragte in der Schulvor
ſtandsſitzung Rektor Blauert. Haarſträubende Zuſtände
hätten jetzt unter den Jugendlichen Platz gegriffen. Sogar
Schulkinder beſuchten die Maskenbälle. Bereits zwei
Fortbildungsſchülerinnen ſeien enlbunden worden. Ein Fall
hat ſeine Urſache von einem Tanzvergnügen her, an dem
die Schülerin teilgenommen habe. Drei weitere ähnliche
Fälle ſeien ihm wieder bekannt. Bürgermeiſter Faber er
erklärte, daß es fraglich ſei, ob durch polizeiliche Maßnahmen
in dieſer Beziehung eine Beſſerung erzielt werde. Wie die
Jenger Zeitung „Das Volk berichtet, wurde der Antrag
Blauert der Polizei zu möglichſten Berückſichtigung überwieſen

Leipzig, 7. Februar. Die Einwohnerſchaft beginnt in
folge des Straßenbahner- und des Eiſenbahnerſtreiks un
ruhig zu werden. Die Zufuhren ſind ins Stocken geraten,

weshalb ſich ein Mangel an Lebensmitteln bemerkbar macht.
Auch an Kohlen fehlt es.

Koburg. Jn Höchſtedt iſt nach kurzem Leiden Ober
lehrer Joſef Wagner im Alter von 93!/2 Jahren ſanft ver
ſchieden. Er war der Neſtor der deutchen Lehrerſchaft.

Bad Lippſpringe. Mehrere hieſige junge Mädchen ſind
von Mädchenhändlern verſchleppt worden, ſo ein junges
Mädchen, das bei einem Kinobeſitzer im Dienſt ſtand. Ein
Dienſtmädchen, das von einem Kurgaſt mit nach Holland
genommen worden iſt, hat von dort geſchrieben, es werde
Deutſchland wohl nicht wiederſehen. Außer dieſen beiden
Mädchen wird noch ein drittes vermißt.
Gevelsberg. Jn Gevelsberg hatte die ſozialiſtiſche

Stadtverordnetenmehrheit die Entfernung aller Bilder, auch
die der Heerführer aus dem Weltkriege, aus den Räumen
des Realgymnaſiums beſchloſſen. Das Provinzialſchulkolle
gium wies dieſen Beſchluß als ungültig zurück wegen eines
unzuläſſigen Eingriffs in die Rechte der Schule und wies
darauf hin daß ſich der Miniſterialerlaß bezüglich der Frage
der Schulbilder nicht auf die Heerführer beziehe.

Vermiſchte Nachrichten.

Warum werden ſo wenige Wohnungen gebaut
Weil vielen die Vergünſtigung die in der Landesverordnung
über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom 6. Januar
1921 enthalten iſt, nicht bekannt zu ſein ſcheint. 8 27 dieſer
Verodnnung beſagt, daß die Wohnungen, die nach dem
1. Februar 1921 neu errichtet werden, der Zwangsvwirtſchaft
nicht unterliegen, daß man über dieſe alſo frei verfügen und
die Mietspreisbildung rentabel bemeſſen kann.

Fürchterliche Drohung. Der Bürgermeiſter Rimmele
in Neu Ulm mahnt im „IJller- und Günzboten“ die Töchter
ſeines Ortes zur Teilnahme an einem Haushaltungs und
Kochkurſe und ſchließt ſeine Aufforderung mit der fürchter
lichen Drohung: „Jch ſage Euch, ich werde als Standesbe
amter jedes Mädchen als eheunfähig zurückweiſen, von dem
ich weiß, daß es nicht kochen kann.

Der Arbeitslohn der Neuyorker Hafenarbeiter iſt
durch gütliche Uebereinkunft um etwa 20 Proz. herabgeſetzt
und die Arbeitsdauer gleichzeitig von 8 Stunden auf 9 effek

üve Arbeitsſtunden erhöht worden.



Nut und Brennholz Verkauf.
Hente, Sonnabend nachmittag 3 Uhr

ſoll das Holz von den gefällten Bäumen (Akkazien, Linden
und Kaſtanien) öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
kauft werden. Der Verkauf beginnt Torgauerſtraße Nr. 8.

Annaburg, den 10. Februar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Henze.

Bekanntmachung.
Ein Ring iſt als gefunden

abgegeben worden.
Annaburg, den 10. Febr. 1922.

Der Amtsvorſteher.
Das in Colonie Naundorf

gefundene

Zielfernrohr
bittet man bei Herrn Wilhelm
Malo gegen hohe Belohnung
abzugeben.

Ein jüngerer
Wirtschaftsgehitfe

für ſofort geſucht. Näh. Aus
kunft erteilt

Paul, Prettin,
Lindenſtr. 14.

Zu Oſtern ſuche ich für meine
Eiſenhandlung einen

Lehrling
bei freier Wohnung und Koſt
im Hauſe.

E. Aßmann, Jeſſen.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Rinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Fisenmöbelfabrik Suhl i. Thür

Wer erfindet
Maſſenartikel?
Angebote (auch Jdeen) an Fa.
Ad. Seng, Caſſel 349.

Vom Abbruch verkaufe:
Fenſter, Türen, Treppen, Anker,

1 Zinkbadewanne mit Heizvorrichtung,

ferner empfehle Cement, Kalk,
alle Sorten Dachziegel, Dachſplitt, Dach-

pappe und ſämtliche Baumaterialien.

Max Borchavdst, Prettin.

du 4 SSt Artikel:Sämmtliche BauArtikel:
Eiserne Trägen und SSuutesz,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

Eiserne Fenster und Obertiehte,
Türen un Toruwege

vom Lager und nach Maß.
Front und Greabgitteg,

Staligittesg für Schweineſtälle,
Eiserne Dachhbinder, sanft Ofen-

haun Krtikel, Tonrores
Schweinetröge, KReinpensehaken,

Eiserne Parnges mit Rohr und Sauger,
ſowie Kompiette Wasses eitan ges

Wilhelm Grahl.
e

Wiechttg für Kranke!
Hehenscnane Bestaretuege qenn-

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darm-
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigkeit, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Fest (Bez. Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 9—4.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Zielen terGeorg Consentäus, Dentiſt
Annaburg, Torganerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung ser Zahnkrauk-
heiten, Tlomben in Porzellan, Gold, Sitber,
Cement, Zahnziehen mit Betägbung, de

Art Künstl. Zuhnersatzes,
e Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

ſtändig Platin, GoldKaufe Silber.
S

e

Centrifugen-, Nähmaſchinen- u. Fahrradöl.

Bwrüta BRöcilex', Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

et

S ſend. Streng reell! Viele Dank
ſchreiben aufzuweiſen.

Bluwah?

Rodf-Cluh Annahurg 1900.

Zu dem am Sonnabend, den 11. Februar, im
Saale des Goldenen Ring ſtattfindenden

öffentlichen daalsportfest,
beſtehend in radſportlichen Vorführungen Schmuck
reigen, Schulreigen, Kunſtreigen, Radballſpiele) mit anſchließen
dem Ball geſtattet ſich ergebenſt einzuladen

Anfang punkt 8 Ahr. der Vorstand
Eintrittskarten à 5. Mk. ſind im Vorverkauf bei Herrn

Friſeur Reich und im Goldenen Ring zu haben.

90099000030000002Annaburger lichtspielhaus 3

das führende Lichtſpieltheater am Platze.

Sonntag, den 12. d. Mis, abends punkt 8 Ahr:

Die Lieblingsfrau
des Maharadſchah.

l. Teil

Die Scheidungsehe.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Der 2. u. 3. Teil folgen am 19. u. 26. Februar.

e m e a
Leſen Sie

die neue zweimal täglich erſcheinende
billigſte große Berliner Tageszeitung

„DHie FJeit“
Herausgegeben von Heinrich Rippler.

Unter Mitarbeit von Max Winterberg, Eduard
Spieß, Wilhelm v. Maſſow, Dr. Guſtav Manz,
Karl Strecker, Wilhelm Paſtor, Kurt Aram u. a.

Bezugspreis monatlich Mark 15. frei Haus
bei jeder Poſtanſtalt zu abonnieren (1. Nachtrag Poſt
zeitungsliſte 1922). Probeabonnement wird auf Wunſch
für die Hälfte des normalen Bezugspreiſes frei Haus für
Mk. 750 geliefert. Beſtellungen für das Probeabonnement
ſind nur an die untenſtehende Geſchäftsſtelle zu richten.

Wir bitten um gefl. ſofortige Abonnements
beſtellungen und Bekanntgabe in

befreundeten Kreiſen

S

Hauptgeſchäftsſtelle Berlin SW. 43
Wilhelmſtraße 8—9 Nollendorf 4849——52

e e e eZukunften nen ar Ha BrSPressen
Geſundheit, Streben, Geſchäft, Das wundervolle Geheimnis
Charakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeutung) berechnet. Nur
Geburtsdaten und Schrift ein

ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten Kostenlos mit.
E. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,

Sie wer Junkerstr. 18.
den erſtaunt über die Deutung
ſein. Thews, Hannover,

Ulanenſtraße 3.

Wer mißmutig, abgeſpannt, eſchwermütig iſt, wer an Appetit J
loſigkeit leidet, der nehme 9
„Bluwach“! v„Bluwach“ hebt das Wohl Sdeſin den e er kräftigt S d Seiſt und Körper. SZu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

zu haben bei

Abreiß-Kalender,

Taſchen-Kalender
trege Herm. Steinbeiß,

Sonnabend, den 11. Februar 1922
nachmittags 3 Uhr

findet im großen Saale des Preußiſchen Hofes“
zu Torgau die

Hauptverſammlung
des Land und forſtwirtſchaftl. Arbeitgeber-

Verbandes des Kreiſes Torganu, e. V.

ſtatt. Tagesordnung:
1. Rechnungslegung und Entlaſtung des Vorſtandes,
2. Feſtſetzung der Beiträge für 1922.
3. Beſprechung des neuen Lohntarifes.

Herr Einbeck- Halle.

Alle landwirtſchaftl. Arbeitgeber des Kreiſes ſind hierzu
herzlichſt eingeladen. Des Vorstand

Bürgergarten!
Sonntag den 12. Februar er. lade zumBockbier Feſt

h

freundlichſt ein,

Carl Müller.
Dazu empfehle

n. Pfannkudhyen.

en
4Palast- Theater.
Sonnabend den 11. und Sonntag den 12. Februar

abends 8 Ahr:
Das große Kriminal Sitten Filmwerk:

Die Hrillauten Miehe
in zwei Teilen (zu je 6 Akten).

b.g

Titelrolle: Ria Alldorf.
Der 1. Teil wird am Sonnabend und Sonntag,

der 2. Teil 8 Tage ſpäter vorgeführt.

se: Yurchlancht, amüſiert ſich
Köſtliches Luſtſpiel mit Anna Müller Linke

in der Hauptrolle

Es ladet freundlichſt ein Die Direktion

EYVVYVYYY VRuuch.Kinb. Kuba Bluwachbonhons
Col. Raundo rf. (Wachholderbeer Extrakt)

Zu dem am Sonnabend den reinigen das Blut verfüngen
11. v. Mts. ſtattfindenden und regen den Appetit an.
Winter- Vergnügen 6. Leine

J. G. Hollmigs Sohn.
ladet Freunde und Gönner desVereins hiermit ergebenſt ein, 9 e 9

Sinn ſinnſünnAnfang 7 Uhr.Kinder haben keinen Kiritt. Sredkenpf erd-

e eiſe
Der Vorſtand.

cqie beste Liienmilchseife
f. rarte, weisse tlaut und blend.
schönen Teint. Ferner macht

Dada-Cream“
rote und apröde Haut weiss u.
sammetweich. Oberal! zu haben

VVVVVVVVVVVVVv

un

Purzien,.
Sonntag, den 12. Februar:

Damenball,
wozu freundlichſt einladet

die Damen u. E. Lehmann.
Anfang 6 Uhr. Dhemalige Jäger

und Schützen
Lokalverein Torgauu. Amgeg.
Sonntag, 12. Febr., nachm.
3 Uhr: Treffen aller ehe-
mal Grünröcke im Jäger-

heim Hotel Preuß. Hof.
Kurze geſchäftliche Erledigungen.

Hierauf: Banner Ueber
gabe und -Weihe.

Anſchließend Kommers.
Alles muß erſcheinen. Alle fern
ſteh. Grünröcke eilt herbei, ſtärkt
die Reihen treuer, echter Kame
raden. Der Vorſtand.

Dentiſt G
Prettin a. E.

Sprechſtunden: 9—12 und 3—5,
Sonntags 10-12 Uhr.

2 gischuksts J
jeder Art en W(ERM. STEINBEISS

Suehadruekerei

e 4 A Gh

99400000009000000009

3uSchlitten-
Fahrten

empfiehlt ſich

Rich. Heinlein.
Herm. Steinbeiß. Papierhandlung.

Erſtklaſſige operative und
techniſche Leiſtungen.

Schonendſte Behandlung.
Langfährige Fachtätigkeit.

Redatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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